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Gründerszene ehrt die Startups, Gründer und Investoren des Jahrzehnts
Bigpoint, Jimdo, Wooga und Tape.tv gewinnen Startup-Preise / Oliver Samwer und Michael Urban bekommen Gründerpreise /
High-Tech Gründerfonds und DuMont Venture räumen Investorenpreise ab

(ddp direct) Berlin, 20. September 2011. Das Online-Magazin Gründerszene (www.gruenderszene.de) kürt erstmals die Startups, Gründer und Investoren
des Jahrzehnts. Insgesamt standen 100 Nominierte aus der Internetbranche in der Endrunde des Gründerpreises. Gewonnen haben: Spieleentwickler
Bigpoint (Oldtimer, Jurypreis), Website-Baukasten-Anbieter Jimdo (Oldtimer, Publikumspreis), Spieleentwickler Wooga (Newcomer, Jurypreis), das
Internet-Musikfernsehen Tape.tv (Newcomer, Publikumspreis), Oliver Samwer (Gründer, Jurypreis), Michael Urban (Gründer, Publikumspreis), der
High-Tech Gründerfonds (Investor, Jurypreis) und DuMont Venture (Investor, Publikumspreis).

Die deutsche Startup-Landschaft erlebt Boom

In der deutschen Startup-Szene ging es in den vergangenen zehn Jahren heiß her: Die Jahre 2000 bis 2010 steckten voller Gründungen, Innovationen
und Umwälzungen. Die große Aufmerksamkeit für den Gründerszene-Wettbewerb spiegelt den Boom wider, den die Internet-Branche in Deutschland
erlebt. Zahlreiche Gründer, Startups und Investoren haben gezeigt, welches Potenzial in der deutschen Gründerszene steckt, sagt
Gründerszene-Chefredakteur Joel Kaczmarek. Mittlerweile denken zahlreiche deutsche Startups international, die Investments werden größer und
deutsche Webpersönlichkeiten prägen die Wirtschaft nachhaltig. Deutschland gilt als internationaler Startup-Hotspot.

31 Jurymitglieder und über 16.000 Leserstimmen entschieden über die Gründerelite

Entschieden wurde in den Kategorien Investor, Gründer sowie Startup Oldtimer und Startup Newcomer. Neben einer hochkarätigen 31-köpfigen Jury
vergab auch das Publikum Preise in jeder Kategorie; über 16.000 Leserstimmen gingen ein.

Tolle Teilnehmer, super Jury, würdige Gewinner - Glückwunsch an alle. Der Wettbewerb zeigt einmal mehr, wie hervorragend sich die deutsche
Startup-Szene in den letzten Jahren entwickelt hat, sagt Lukasz Gadowski,  Jurymitglied und Partner beim Startup-Inkubator Team Europe (auch an
Gründerszene beteiligt).

Die Jury setzte sich aus Topjournalisten wie Thomas Knüwer (Indiskretion Ehrensache), erfolgreichen Gründern wie Lars Hinrichs (Xing, HackFwd) und
Investoren wie dem Business-Angel Stefan Glänzer zusammen.

Hamburger Startups räumen  Oldtimer-Preise ab

Welches Startup prägte Deutschland in den Jahren 2000 bis 2005? In der Kategorie Oldtimer konnten zwei Hamburger Unternehmen überzeugen: Der
Spieleentwickler Bigpoint räumte den Jurypreis ab und der Website-Baukasten-Anbieter Jimdo gewann den Publikumspreis.
Von Heiko Hubertz im Jahr 2002 gegründet, ist Bigpoint einer der weltweit erfolgreichsten Entwickler für Browser-Games. Bigpoint griff auf ein
Freemium-Modell zurück und prägte damit das Games-Genre.

Jimdo errang den Titel als Publikumsliebling in der Kategorie Oldtimer. Im Jahr 2004 von Christian Springub, Fridtjof Detzner und Matthias Henze
gegründet, ermöglicht Jimdo Webseitengestaltung auch ohne Vorkenntnisse.

Berliner Startups punkten bei den Newcomern �

Bei den Newcomern, die zwischen 2006 und 2010 gegründet wurden, überzeugten die Berliner Startups. Berlin könnte zum Silicon Valley Europas
werden. Das zeigt sich deutlich in den Ergebnissen: Die Hamburger dominierten die erste Hälfte des Jahrzehnts, doch jetzt ist Berlin am Zug, sagt Joel
Kaczmarek.

Der Spieleentwickler Wooga gewann den Jurypreis als Startup-Newcomer. Wooga zählt zu jenen deutschen Erfolgsgeschichten, die einen dominierten
Markt international von hinten aufrollten. Mit Facebook-Spielen wie Brain Buddies, Diamond Dash oder Bubble Island machte sich Wooga-Gründer Jens
Begemann einen Namen. Mittlerweile weitete Wooga seine Dienste auch auf Google Plus und Smartphones aus.
Über alle Kategorien hinweg sammelte das Internet-Musikfernsehen Tape.tv mit Abstand die meisten Leserstimmen ein. Tape.tv wurde von Conrad
Fritzsch und Stephanie Renner als Onlineanbieter für personalisiertes Musikfernsehen im Juli 2008 gegründet.

Oliver Samer und Michael Urban werden Gründer des Jahrzehnts

Oliver Samwer und Michael Urban gewannen die Preise für die Gründer des Jahrzehnts. Seriengründer und Investor Oliver Samer konnte die Jury
überzeugen. Zu seinen Gründungen zählen der deutsche eBay-Vorläufer Alando, Klingeltonanbieter Jamba und Startups wie Groupon CityDeal, Zalando
oder Wimdu. Mit seinen Brüdern Alexander und Marc Samwer war er über den European Founder Fund an zahlreichen deutschen Millionen-Exits
beteiligt. Mit Rocket Internet haben die Samwer-Brüder außerdem einen eigenen Inkubator gegründet.

Beim Publikum brachte es Michael Urban mit deutlichem Abstand zu den meisten Leserstimmen in der Kategorie Gründer des Jahrzehnts. Mit der
Gründung von Buch.de startete er seine Unternehmerkarriere bereits 1998. Derzeit ist Michael Urban mit der Gründung des Bonusprogramms Bonus
Inside beschäftigt und geht über Nabru Ventures eigenen Investment-Aktivitäten nach.

High-Tech Gründerfonds und DuMont Venture gewinnen Investorenpreise

Bei den Investoren überzeugten mit dem High-Tech Gründerfonds (HTGF) und DuMont Venture zwei Investoren aus Nordrhein-Westfalen. Der
High-Tech Gründerfonds konnte die Jury mit seinen Risikokapitalinvestments überzeugen. Mit Hilfe der Seed-Finanzierung des HTGFs sollen Startups ihr
Produkt bis zur Markteinführung bringen.

DuMont Venture gewann den Publikumspreis als Investor des Jahrzehnts. 2007 wurde der Investor als Tochtergesellschaft des Verlages M. DuMont
Schauberg gegründet. DuMont Venture beteiligt sich an Wachstumsunternehmen in den Bereichen digitale Medien und IT und stellt Kapital für die
Entwicklung, Markteinführung und Internationalisierung zur Verfügung. Zum Portfolio gehören bekannte Startups wie Rebuy, Plista und Lieferando.

Gewinner im Überblick
Startup des Jahrzehnts Oldtimer, Jurypreis: Bigpoint / www.bigpoint.de
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Startup des Jahrzehnts Oldtimer, Publikumspreis: Jimdo / www.jimdo.de
Startup des Jahrzehnts Newcomer, Jurypreis: Wooga / www.wooga.de
Startup des Jahrzehnts Newcomer, Publikumspreis: Tape.tv / www.tape.tv
Gründer des Jahrzehnts, Jurypreis: Oliver Samwer / www.rocket-internet.de / www.europeanfounders.com
Gründer des Jahrzehnts, Publikumspreis: Michael Urban / www.michaelurban.de
Investor des Jahrzehnts, Jurypreis: High-Tech Gründerfonds / www.htgf.de
Investor des Jahrzehnts, Publikumspreis: DuMont Venture / www.dumontventure.de
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=== Gründerszene �������   ===

Gründerszene ist das Magazin für Gründer und Gründungsinteressierte. Gründerszene veröffentlicht regelmäßig branchenrelevante News und
Informationen zur deutschen Webwirtschaft sowie Hilfestellungen für angehende und bestehende Unternehmer. Erfahrungsberichte und Fachbeiträge
aus erster Hand sollen Gründer inspirieren und bei der Umsetzung ihrer Vision helfen. Das 17-köpfige Team von Gründerszene nutzt Social-Media und
die Webseite, um den Dialog mit den Lesern zu fördern. �
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www.facebook.com/gruenderszene
www.twitter.com/gruenderszene
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